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a Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. November. 


3: Daß die Anna Buchholz verehelichte Arbeitömann. Johann Kowalewski 
zu Groß Leſewitz innerhalb des geſetzlichen Zeitraums nach erreichter Großjährigkeit 
mit ihrem Manne die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gerichtlich ausge⸗ 
ſchloſſen hat, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Marienburg, den 7. October 1845. i 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
4. Der Gutsbeſitzer Jacob Zimmermann zu Heiligen Brunn dei Danzig 
und deſſen verlobte Braut Johanna Catharina Eliſabeth Richter haben, mitteiſt 
gerichtlichen Vertrages vom 14. d. M., die Gemeinſchaft der Güter und des Exr⸗ 
werbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen und angezeigt, daß 
ſie ihren Wohnſitz zu Heiligen Brunn nehmen werden. g i 
Marienwerder, den 23. October 1845. 
Königliches Ober-Landes-⸗Gericht. 


T lterarſſche Aae a en. 


A 
5 In L. G. Homann 58 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598. iſt zu haben: 
James Johnſon; Die krankhafte 
Empfindlichkeit des Magens a 

und der Eingeweide, als nächſte Urſache der Vetdauungsbeſchwerden, Nerdenxeiz⸗ 
barkeit, geiſtigen Etſchlaffung, Hypochondrie ꝛc. Nach langjährigen Erfahrungen 
dargeſtellt und mit Belehrungen über den einzig ſichern Weg zu einer unfehlbaren 
Heilung verbunden. Nach der ſechſten Auflage des Originals aus dem Engliſchen 
überſetzt. 8. geh. Preis 10 Sgr. 

6. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen erſchien ſo eben und iſt in allen Buchhand⸗ 


lungen (in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432.) zu bekommen: 


Der Kinder⸗Arzt, 
oder faßlicher Unterricht über die Erkennung, Verhütung und Heilung der Kinder⸗ 
krankheiten. Ein unentbehrliches Hilfs- und Lehrbuch für gebüdete Eltern. Nach 
Capunon, Feiler, Girtanner, Gorlis, Henke, Hufeland, Jahn, Jörg, Meißner, Mes 

lin, Nofenftein, Wendt und Andern. Bearbeitet von Dr. Mitſchein. 

12. Broch. 1845. 20 Sgr. g 

„Wie manches Kind würde gerettet werden,“ ſagt der Verfaſſer dieſes wahr⸗ 
haft ausgezeichneten Werkes in der Vorrede, „wenn die Eltern zu rechter Zeit ſein 
Leiden erkeunten; wie manches ſicherer, ſchneller and erfolgreicher geheilt werden, 
wenn alle Eitern fihen auf dem Punkte ſtänden, die Bemühungen dee Arztes rich⸗ 
tig genug zu beurtheilen und die oft nachtheitigen Rathſchläge zurückzuweiſen, wel⸗ 
che allemal in Krankheitsfällen nur zu freigebig von Bekannten und Freunden ge⸗ 
ſpendet werden und nur zu oft das vereiteln, was der Arzt that. 


An ze i gen. = 
7. Echt brück. Torf empfiehlt noch billig v. Janowski, hohe Säugen 1185. 


ſbends 7 Uhr. Voig 
— a geehrten Theilnehmern des bei mir Sonnabend, den 15. d. M., ſtatt⸗ 


ndenden Subferiptions⸗Balles erlaube ich mir anzuzeigen, daß Abends von 6 bis 
10 Uhr — eine Journaliere zur Hinausfahrt beim Conditor Herrn Gierke auf 
dem Holzmarkt, wie auch zur Zurückfahrt bei mir zu jeder Stunde bereit ſtehen wird. 
Billette à Perſon 274 Sgr. find daſelbſt zu haben. N 
B. S Pli e d t. 


10. Eingetretener Hinderniſſe wegen kann die erſte meiner Quartett-Unterhal— 


Soirée musikale Sonnabend, den 15. d., im Hotel de Leipzig. 
f b. 


tungen nicht Sonnabend, den 15. d. M., ſondern erſt im Laufe der nächſten Woche 


ſtattfinden, und werde ich mich beehren das Nähere hierüber bekannt zu machen. 
Auguſt Deueke, Muſik⸗Direktor. 
11; 200 Rihlr. werden a. Wechſel gegen Sicherheit geſucht. Adreſſen bitter 
man im Intelligenz⸗Comtoit unter Z. einzureichen. - 
12. Am 12. d. M. iſt eine Broſche in Form eines Vogels mit Perlen und 
rothen Steinen auf dem Wege von der Jopengaſſe bis zur halben Allee verloren 
gegangen. Es wird gebeten, ſelbige Scharrmachergaſſe Ro. 1979. gegen eine Be⸗ 
lohnung abzugeben. a 
13. 500 Rthlr. werden zur erſten Hypothek unter Adreſſe J. 61. geſucht im 
Jutelligenz⸗Comtoir. f ; : 
14. Heil. Geiſtgaſſe 924. iſt 1 Stube und Kabinet mit Meubeln zu vermiethen. 
Auch ſind daſelbſt 2 Arbeitspferde billig zu verkaufen. ö 
15. Ein junger kräftiger Mann, durch gründliche theor. u. prakt. Kenntniſſe in 
der Landwirthſchaft u. dem Brennereiweſen, ſo wie durch eine motaliſche Conduite 
beſtens empfohlen, ſucht z. 1. December c. oder 1. Januar k. J. in der einen oder 
der andern Branche, oder auch im Verein für Beide, ein Unterkommen. Hierauf 
Reflectirende erfahren das Nähere Johannisgaſſe 1298., 2 Treppen hoch. 
16. Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich zu den künftigen Feſertagen keine 
Strigei austheilen werde, dennoch werde ich mich beftreben, in Hinſicht der Güte 
und Größe des Brodes, meine geehrten Kunden doch zufrieden zu ſtellen. f 
N L. Jungk, Bäckermeiſter, 


R * 
17. Kranke ſo wie geſunde Kartoffeln werden fortwährend gekauft 
Sandgrube von L. W. Maro ws ki & Co m p. 

18. Man wünſcht ein Pianoforte in tafelform zu kaufen. Adreſſen werden 
Hintergaſſe No. 102. erbeten. 6 . 

19. Ein Candidat ertheilt Unterricht in Sprachen und Miffenfchaften. Auch 
können noch einige Knaben an den von ihm geleiteten Arbeitsſtunden theilnehmen. 
Das Nähere des Mittags von 12 — 2 uhr, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 

20. Auf trocken hochländiſch büchen Kiobenholz, der Klafter 7 rtl, 10 ſg. / bir⸗ 
ken und eichen 6 ril. 5 ſgr., fichten beſonders ſtarkklob. 5 rtl. 5 fgr. und kleinge⸗ 
hauene Stubben, der Klgfter 4 rtl., alles in richtigen Klaftern und frei vor des 
Käufers Thür, werden Beſtellungen angenommen b. Hr. B. Braune, Schnüffelm. 712. 
3% Moderne englifche Kamine ftehen Burgſtraße 1616. zum Verkaufe. 


— 
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22. Es werden Hüte und Haben auf das modernſte und billigſte gearbeitet, auch 


wünſcht eine geübte Putzmacherinn außer dem Hauſe beſchäftigt zu fein, Zn erfra⸗ 


gen Breitgaſſe No. 1137. 2 Tr. hoch. 


28. Am 8. d. M. hat ſich eine graue, ſchwarzgefleckte Dachshindin bei mir, 


hinter der Schießſtange 541., eingefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer mag ſel⸗ 
bige, gegen Futter⸗ und Inſertionskoſten, binnen 8 Tagen abholen, widrigenfalls 
ich ſie als mein Eigenthum betrachte. : 

24. Es wird ſchleunigſt ein Mädchen oder eine folide Frau, welche rechnen, 
ſchreiben und Handarbeit verſteht, in einem Deftillations:taden geſucht. Adreſſen 
unter B. F. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. a 


BO REEL .. 


W. Zwei anſtändig meublirte Zimmer, jedes mit einem Bette, werden zum T. 


Decemder geſucht. Adreſſen erbittet man unter R. D. durch die Expedition des 


Dampfboots. 
26. Holzmarkt No. 82. iſt eine Stube mit Meubeln und Beköſtig. ſogl. zu v. 


23 Heil. Geiſtgaſſe 779. ſind 2 Zimmer mit od. ohne Meubeln billig zu verm. 


28. Poggenpfuhl No. 383. iſt 1 od. auch 2 meubl. Zimmer au Civil. zu verm. 


23: Fleiſchergaſſe No. 152., Anfangs, iſt eine Stube mit Meubeln zu verm. 
30. Langenmarkt No. 451. find 2 meubt Zimmer zu vermiethen u. gl. zu bez. 
31. Im Rähm 1309 iſt eine meubl. Stube an einz. Damen zu vermiethen 


und gleich zu beziehen 8 


Sachen zu verkaſufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche S 


g ache n. 
. Wattirte Sack⸗Tuchrocke beſter Güte empfiehlt 


billigſt C. L. Koͤhly, Langgaſſe 532. 


33. Von den ſo ſchnell vergriffenen Morgen⸗Schuhen fur Herren u. 


Damen, mit Pelz und Seide gefüttert, erhielt eine große Auswahl die neu 


etablitte Berliner Mützen⸗ Niederlage, Langenmarkt No. 500., gerade über 


der Conditorei des Herrn Joſty. 3 
34. So eben erhielt ich wieder eine große Sendung ſehr hübſcher Hut⸗ u. 
Haubenblumen und Plereuſen, w wie a 1 und wollene 


Franzen in großer Auswahl. C. E. Elias. 
35. 4 b. Sopha⸗Tiſche ft. z. verk. St. Katharinen Kirchenſteig No. 522. 


360. Geſteifte und bezogene Hutmatten empfiehlt äußerft billig 
Auguſt Hoffmann im Glockenthor. 


37. Eine ſchwarze Stute iſt Vorſtädtſchen Graben 38 zu verkaufen. 
ö Beilage. 


* 
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38. Baumgartſchegaſſe Ne. 1038. iſt ein Himmelbettgeſtell zu verkaufen. 
39. Ein tafelförmiges Wiener Fortepiano und ein 5 Fuß hohes 7 Fuß breites 
Oelgemälde (Küchenſtück) iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 931: zu verkaufen. 55 
40. Vorzüglich gute Watten zu jedem Preiſe empfiehlt die Hut: und Filzſchuh⸗ 
Niederlage des J. H. Ernſt, Beutlergaſſe No. 622. i je ’ 
7 Engliſche Strick- und Baumwolle, zu billigen Preiſen und beſter 

41. W Qualité empfiehlt Auguſt Hoffmann, im Glockeuthor. f 
42. Friſche notwegiſche Breitlinge, Fettheeringe, 1, 2, 3, 8 Stück für 1 Sgr. 
ſchottiſche 6 Pf., geräucherte beſte a 1 Sgr. empfiehlt 

* H. H. Burke, Holzmarkt. 


EdietalCitatlonen. 
43. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht über das Ver⸗ 
mögen des Friſeurs Jean Henry Reyne der Concurs eröffnet worden, ſo wird zu⸗ 
gleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und Allen, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
aben, hiemit angedeutet: demſelben wehr das mindeſte davon zu verabfolgen; viel⸗ 
mehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt geireulich anzuzeigen, und; je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum ab⸗ 
zuliefern; widtigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand und anderen Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt worden ſoll. ö 5 
Danzig, den I. November 1845. f 
Königlich es Land- und Stadtgericht. 


44. Aufgebot. 


Es ſind eingetragen: f 
in dem Hypothekenbuche des früher Voßſchen, jetzt Schneider Bialkowskiſchen 
Grundſtücks Mewe No. 23. Rubr. III. No. 1 für die Kinder und Abkömm⸗ 
linge der Conſtantia, verchel. Strauß geb. Pipon, ein Abfindungs⸗Quantum 
von 100 Rehlrn. aus dem Teſtamente der Dorothea Pöſcherin, geb. Pipon, 
vom 21. März 1794. und publicirt den 17. Juli 1794, gemäß Verfügung 
vom 11. November 17960, f ; 


1 


— 


[4 
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2) in dem Hypothekenbuche des früher Drullaſchen, jetzt Schmid⸗Teſchkeſchen, 
hier in Mewe auf Dibau sub No. 301. [belegenen Grundſtücks > 

a) Rubr. III. No. 3., 22 Rthlr. 14 Sgr. 143 Pf. vaterliches Erbtheil 
des Jacob Rohrbeck, ö ; 

b) Rubr, III. No. 4., 22 Rthlr. 14 Sgr. 142 Pf. väterliches Erbtheil 
des Martin Rohrbeck, aus dem Erbrezeſſe über den Nachlaß des Jo⸗ 
hann, N vom 11. März 1809, gemäß Verfügung vom 20. März 
1809 un g Ed 

e) Rubr. III. No. 5, 38 Nthir. 16 Ser. 15 Pf. dreimal für jedes der 
3 Geſchwiſter Jacob“ Martin und George Rohrbeck an mütterlichem 
Erbtheil aus dem Erbrezeſſe über den Nachlaß der Margaretha Rohr⸗ 
beck, geb. Groddeck vom 21. September 1812, gemäß Verfügung vom 
12. December 1812. f a 

Die gegenwärtigen Beſitzer der verpfändeten Grundſtücke behaupten die Be⸗ 
richtigung dieſer Schulden, ohne daß fie eine löſchungsfähige Quittang beibringen 
können. f 

Die Inhaber ſämmtlicher oben aufgeführten Forderungen, fo wie alle Dieje⸗ 
nigen, welche aus irgend einem Grunde als Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt in deren 
Rechte getreten find, und auf jene Forderungen und die darüber ausgefertſgten Do⸗ 
kumente Anſprüche machen, werden Babe: „aufasforbert, ſolche im Termin 

den 27. Februar k. J., Vormittags 11 uhr, £ 
an ordentlicher Gerichtöftelle hieſelbſt anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfauls fie 


mu ihren Auſprüchen auf die verpfändeten Grundſtücke werden präcludirt, ihnen 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlezt und jene Forderungen im Hypo⸗ 
thekenbuche werden gelöfcht werden. 
Mewe, den 22. October 1845. 5 a 
f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


